
zur l a i b a c h c t ' Z e ' l ü n g ,

!, Von dem k. k. Bezirksgenchte Krainbuvg wild
bekannt gemacht: ES hade Jeseph T'chtdul von Hul .
ben, alö Besitzer der. der Herrschaft Michtlstaiten
«ul» U>b. Nr. 20» dienstbaren Halbhube,hieramtö die
Kl«gc auf Verjährt- und Etloschenerklälung folgt!',»
der, auf der oblgcn Nealiläl haftenden Vatzposten,
alö: k) der Fori.eiung des Nicolaus Schillouz aus

dem Schuldscheine ddo. 29. September 1802, in-
tabulitt 3 l . August l , 0 3 , pr. 3 M fi ö. W. ;

l>) dn- Foidelung oes (Kaspar Tschtbul aus dem
Schuldscheine ddo. 8, I u in 1793, inlab. 12. Nov.
1799, pr. 23U si. L. W., und

c) der Forderung der M.nia Tschcbul, gebori'e No»
vat, aus dem HciralyZcontracle ddo. 30. October

, 1787, innch. /9 . April 1799, pr- 675 si. L. W.
ängebrachl, un» es ist die Tagsayttng zur mündli-
chen Verhandlung hierüber mit dein Anlange des §.
29 «. (Ä. O. aus den 15. December d. I . , Psrmit»
taZ 9 Uyr yieramlb ftstge'setzt wo,rdin. ^ ' ^ ^ < ' " " <

, Nachdem nun diesem Gerichte der Äüsenihalt
d»stl Tabular r Gläubiger und ihrer aUsälligen Rechts-
nachfolger unbekannt ist, und nachdeln dieselben sich
vielleicht außer den k. s. Erblanden befinden, su hat
man denselben aus ihre Gefahr' und KoNcn den Herrn
Ioh. Okorn von Krainburg als ^urawr,»<! :^l,»tn
bestellt, dessen dir Gläubiger mit dcm Anhange ver.
siändiget lverden, daß sie bis zur anberaumten Tag-
sahung persönlich zu t'scheinei,, oder aber dem (5u<
rator vdcr «inen» andern Vertreter die Äehclfe zu
ihrer Vertheidigung milzulhcilcn haben, widrigens
sie sich die aUsälligcn Folgen selbst zuzuschreiben hätten.

K. K. Be^ttsqericht Krainburg am 15. °I»N

ä. l^63. (2) Nr. 2467.
E d i c t . - ^ l .^

l . l ! .<^z s ^ Bezirksgericht Krainburg Macht b«.
lannt-. Es habe Iohann^Mit'lautschitsch ,'als Besitzer
des zu Krainburq «ul, l̂ onscr. Nr. 129 ^ l l , »23 neu
licgenden, dem städtischen Grundbuchöamte einkom»
mrnden Hauses, dieramts die Klsgc «us Verjahlt-
und Erlc'schenertlärunq folgender, auf dem gedachten
Hause hastenden Satzpostcn , alß:' "
u) Dct' zwlschcn Anton Gaffer und seiner Ehegattin

^htlesia, mit Loie-ttz Babnig enichtelen ^>m,blie-
'/5 ddo. 21. April, inlab. 7. October-s?9ft,.ruck.
Nchtllch deö für sie bedungenen Nuhiningörechlcö;

d) des zu Gunstrn der Kanzian Lockel'schen Conculs.
massa ausgestellten Schuldscheines ddo. 19. Sep-
tember 1794/ intad. 17. März 1795, pr. 500 fl.

ö) des zu Gunstcn der Lorenz Babnigg'schen Kinder,
-A lo i s , IoskPha. Carolina, Fr«nzlska, Maria

Paulina, ^itpomuzena und Antoni« Babniqg aus-
gestellten Schuldscheines ddo. u. intab. 22. No-
vember l 8 l 1 , pr. 3500 fi.;

<l) dlö zu Gunstcn des Herrn Augustin Sluga aus»
gestellten Schuldscheines ddo. 12. Apr i l , intab.
»6. Ma i »8 l5 , pr. 3«5 fi.;

e) des zu Gunstcn deö Br . Joseph Slroy errichteten
gerichtlichen Vergleiches ddo 20. Mal , intab. 8.
Juni 1«i5, pr. 470 si.;

l) des zu Gunstcn des Andreas Orechounigg ausge-
stellten Schuldscheines ddo. 10. Mai I 8 l l , i n l a d .
4. August l k l 5 , p». 356! Frc. l̂ K Eenl. »61 D.,
05er: 1637 ft. «9'.!, kr. sammt 5 ^ Zinsen;

A) des zu Ounften dcr Äpollonia ^e!d i,cr ausgestell»
ten Schuldscheines ddo. 1. November »81^», intab.

^ ^.August l« lä , pr. 550 si. o. ». c , und
l̂ ) des zu Gunstcn des Geora. Gollob ausgestellten
-: Schuldscheines ddo. 17. M . i , intab. 13. Ju l i

18l6, pr. 220 st. e. ». e., angebracht, und es sey
hierüber die Tagsatzung zul mündlichen Verhandlung
mit dem Anhange des §. 29 a. G. O. auf den 17.
Decrmber d. I . , V»rmittag 9 Uhr Hieramts festge-
setzt worden.

Nachdem nun diesem Gerichte der Aufenthalt
dieser Tabula, gläubiger oder ihrer aUsalligen Rechts.
Nachfolger unbekannt ist. und nachdem dieselben sich
vielleicht außer den k. k. Erblanden befinden, jo hat
man denselben den H^rrn Johann Okom von Krain»
bürg, unier glelckzciligcr Zustellung dcr Klagc, als
l^uläloi- :»lj iiclum bestellt i des>en die Gltlagten mit
dem Anhange verständiget werden, daß sie dis zur
anberaumien Tag,sal̂ ung entweder selbst zu erschei'
nen, oder ad^r/pem Curalor oder einem ander-
weitigen Vertreter' die Behelfe zu ihrer Aertheidi«
gungsoc^ewiß,mitzutheilen hnben, widrigens sie sich
dlc zollen ih^x,,.Mlabsaumung selbst zuzuschreiben

H.K. Bezirksgericht Kr«inburg den 20. Juli IS46.

3. t^54. (2) Nr. ,85 l .
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Prem zu Fristliz macht
bekannt: Es sey über,'das Gesuch des Alois Qach-
mann. als Voglrcp^senlanten ^ r ^fallkncbe ^ t -
Petri zu,Borneqq,.wioer Mat»ias Wal!e..zl>. h von
W i t w e n , .ä° l " ^ , 7. d. U . . Z, " ' ' ' " ' g ^
aus dcm w. ä. vergleiche vom 5. ^ u ! . . mlad. 2h.
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October v. I . , schuldiger 60 si. 33 kr- <:. -̂ o., in
die Heassumirung der executive!, Fcilbietung der geq.
ner'schen, zur Herrschaft Prem «u!) Urb. Air. 2 dienst-
baren, auf 224 l fi. ' / 3 ^ . gerichtlich geschätzten 34
Mal i ! - und Sagmühl- Realität sammt An. und Zu^
gehör gewilliget, und es seyen zu deren Vornahme
die Tagsatzungen auf den »0. September, lN Otto-
del und den t2. November I. I , jedesmal Vormit-
tags 9 Uhr, in loco der Realität mit dem Vttiatze^
anberaumt werden, daß dieselbe bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über den Schwungs'
werth, d,i der drillen aber auch unler demselben
hintangegeben wnd.

Das EchätzungsprotocoN, der Grundbuchser-
lract und die Licualionsbedmgnisse können in dtn
zewöhnlichen A'mtsstunden Hieramis eingesehen wer-
den. -_ K. K. Bezirksgericht Feist, iz am l0. Jul i l8^6.

A n m e r k u n g : »e i der ersten Feilbiewng ^hal
sich kein Kausiustiger gemeldet. '

Z. 1 462. (2) ^ " " Nr7 2s00.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird tund
gemacht: Ev sey in der Execuiionsnihrung des An-
tun (bracher, wioer Stephan Nidrich von Wippach,
wegen aus dem gerichtlichen Ve>gleiche vom 18. Ju-
ni !845, 3. 2 ^ 0 i , schuldiger lb5 fi. « ». c., M
die Versteigerung des, dein Erecuten gehörigen, im
Markte Wippach gelegenen, der Herrschaft Wippach
8uli Urb. Fol. ̂ >0, R. Z. 33 dienstbaren Hauses sammt
An- und Zugchör, im gerichtlichen Schätzungswer»
the von l !39 ft. 30 tr. gewilliget, und hiczu drci
Feilbietungen, nämlich: auf den N . October, 16.
Äiovember, und 14. December, d. I . , .jederzeit zUoo-i
mittags?um lU llhr in dieftrGerichtskanzlel müdem
iüeisa^e ausgeschrieben, daß das Haus nur bci>»der
dritten Fcilbictung unter de^ Schätzung hnU^m!g«g^.
den werden wnrte. - ,.) ' . ,̂  .. . ' . ! ' ! l,'.^ i>l

Bezirksgeiicht Wjpp.^ck am 3 l . Jul i ,W46. ^

Von dem k. ^"Bezirksgerichte We'ißenfels zü
Kronau wild hicmil bekannt gemacht:' Es habe Ma-
ria Lautischer s derzeit zu Klagcnsu^t, wohnhäft^ um
Einberufung und sohmige Todeserklärung îhrcs vor
45 Iah'.cn verschollenen Bruders AttdreasV und'il)'
res vor 33 Jahren verschollenen Brllders 'Josepl)
Laulischer von Kronau,' hicramts angebracht. Man
hat ihncn daher den Caspar'LaUtischer von Kronau
als Kurator aufgestellt, und sie we'^N Ht/Mit anst
gefordert, sogcwiß binnen Iahvessäst bei diesem Ge«
richte zu evscheinen, oder dasstlv< vuf lcin'e^a^re An
In die Kenntniß ihris Bebens zü'fetzen,'altz^att rdi--
diigcns zu ihrer Todeserklärung schreiten w.erb'?.' '<

Z . l 4 7 ? > ^ ) ? ^ Nr. i92 '^
E d l c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte, Gu^kfeld wird be-
kannt gemacht: Man hade die.3>mmundschaft über
den dleßgerichtlichcn, de rGroß^^kc i t nahe stehen«
!den Pupi l len,^rMz Schiberi^nButschla,,.wegen
Unfähigkeit '^ur ^llisiMndlgen 3z«uuögeksvfuw/!ltUlig

noch fernerhin unter Vormundschaft zu stellen, und
diese auch nach erlangter physischer Großjährigkeil
auf unbestimmte Zcit zu verlängern befunden.

Gurkfeld am 27. August 1846.

C d l c t .
" " Nöndeni Bezirksgerichte iiceudegg wird bekannt
gemacht: das; man ln her ^xccutionojache des I g -
Iiaz Stedl v^n S l , Ruprecht, wider-Martin Ovien
von ^ioilllielo, l^l,. schulcigcr 8 l si. 4^j'/, tr. c. ii. c.,
die Fcilbieiung der, der Herrschaft Kroi,enbach «ul>
^ecl. Äln <27 dienstbaren 1̂ 3 Hübe zu Boienselo
bewilliget, und zu deren Vornahme dic Tagsatzun-
gen aus den 30. September, 30. October und 3U.
November l. Z. , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in loco der HeMu l , Wt dem Äeisaize angeordnet
habe, da>ßj KUS,solche bci der eisten und zweimr
Zeilbielung nichl u,n oder üoer den gerichttichcn Schä»
tzungswerlh pr. 155 ft, 45 kr. a>, Mann gclnackt
werden tonnte,, bei der dritten Feilbietung auch un-
tcr demselben hintangegeben wrrden wird.

Die LicilalionSdedingnisse,, der ii.)rundbuchserf
tract, und das Schätzunzsprotocoll können yieramls
eingesehen werden. , , > ' . , .
' , . Beziltögericht Neudegg am/28»-August 1846.

Z. l427. t 3 ) ' ^ ! ' ^ , ^ ' . " ' , ^lr^'ich3.
, E "d ' i ,,<"-,t/ '^.

/ V^m.BezilkZgkichte Seiftnbclg wnd allgemein
bekannt gemacht: ^ls^sey über Ansuchen des Joseph
(HKd.er.Yon E>chuschi,tsch, in dje, execuiire Fcilbietung
de/,,dem Johann Anschlover ^ön Kiticnverch gehör».
ge!n, der Scaalskfrs.sckaft Sittich dienstbaren, in Kit-"
lenvcrch «ul) ^onsc/r,'Nr. ^3",gelsgencn, aus 2̂ >0 fi.
geschähen Viertelhube sannnt̂  Wohn - u>ld Wirth-
schaNsgebäudc'n, dann einig« Iahrnisss, iin Schä«
tzung5wenhe pr. 22'st, 37 tr-, wegen, aus dem Ver-
gleiche vom 7. Februar !84 i schuldiger »̂0 fi. C.
M., 0 ?> !<" gewllliget, und ^u deren Vornahme die
Tagfähnen ,üuf den .i9. September, 29. October
u '̂d 30.'November l8,46,'jedesmal um l0 Uhr Vor-
lmttags i^'Olt^e Kitceuperch mit den« Beis«tze an«
geordnet worden/ daß.'dle, Realität und Fahrniffi
bei d«r drillen Tagsahtt>uch unser ihrfln. Schätzungs«
werthe hintangcgeben werden.

, Der Gru^dbuchyextract, das Schäi>ungsproto«
«oll und die' Fellble,lunKsbedingnifse. rönnen zu den
gewöhnlichen Amissiunden yiergerichlS eingesehen un^
in Abschrift erhoben werden.

Bezirksgericht Seisenberg am ".August I846.
Z7^4577^"(3) ^ V ^ . 3 '^ Nr. 1378.

E d » c t.
, > Von dem Beziffsgerichte'Ncudcgg wird bekannt
aemachl. Es sey in d<r Hrecutionssache des Ignaz
Skedl von S t . Ruprecht, wider. Franz Bernik von
^otl<», wegen schuldigen 94 si. l9 kr. c. «. e-, die
Feilbieluug dcr,^em lletzlern gehörigen, der Herr-
schaft Kroisenbach .>ul> Rcct. 3ir. l 20 ' / , zinsbare»,
aerichtlich auf 503 fi. 20 kr. bewerlhetcn Realität,
famml Hammerstätte,, und d«r auf 1 fi. lö tr. ge-
schätzten Mobilien bewilliget,,und zur Vornahme
djt. TM<?tzllNgell auf-dc^ 2>- .^Mteml^r.,. 29.- Oc.
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tober und 25. November l. I . , jedesmal Vormit»
tagö um 9 Uhr in lvco Eolla mit dem Beisätze lni-
g,ordnet, d^ß die zu veräusierndrn Gegenstände dei
der 3. 3eildielungstagsc<!>ung auch unter dem Lchä.
tzUligöwcrihe Hintange geden werden.

Die Licil.uionsl'cdingniüe, d^s Schätzungkpro-
toroN und der GrundbnchseNlact sind Hieramts ein-
zusehen.

Bezirksgericht Neudegg am 26. August 18^6.

Gasthaus - Verkauf.
Wegen plötzlich ringelietcurin StcrbefaNe mei-

nes sclg- satten, bin ich gesonnen, meinen G^sihof
(zum wc'chen Ochsen) , welcher sich srii vielen Iah .
lender besten Frequenz, sowohl von hohen albhöch«
sttn Herrschaften, zu erfreuen hat, au» freier Hand
zu vc>taufen.

Dieser liegt zunächst am Bahnhöfe in der von
Wien nach Tuest »ührenden Grayergasse in der Kreis»
siadt(Zilli; desteht aus einem unterirdischen Schank-
ktllcr aul »0Lla l l in in Halben, dann ebenerdig aus 2
großen Gastzimmern, einer großen Lparherdttiche,
nebst dlm daranstoßenden Spciiegewölbt und 3 Dienst-
botc„)lmmcrn; lm evstcn Slockc aus 10 Passagierzim-
lnern und im zweiien Slockc aus ^ geräumigen Passa»
gierzimmern; letzteres Stockwerk wurde erst vor 5
Jahren ganz neu erbaut.

Der Dachboden ist mi) Ziegel gepflastert.
I m Hause befindet sich ein Hofraum nebst Wa»

genremise und SlaUlmg auf 20 fremde Pferde, ncbst
HauL!stalI auf 4 Snick ^pfode uild 6 Glück Horu-
vieh, nebst separirtcm ?^orstcnviehstall, und kleinem
Hausgarlrn mit laufendem Brunnen.

Zu dicfer Realität gehört noch ein sich ebenfalls
in der Stadt befindliches Gebäude, genannt der Epi -
talkvswn, mit unterirdischem groben Kcller auf 40
Starlin in Halben; ober demselben sind zwei gewölb-
te, schöne, feuersichere Getreidschütlböden auf 1500
Metzcn Frucht, einem PferdcstaU auf 4 Pferte, sammt
Zeugtammer und ßutterbehältnisse.

Lä'mmlliche (Ärbäude sind im besten Bauzu-
stände und mit Ziegel eingedeckt.

Der zum Hnuse gehörende Acker» und Wies-
gründ, von.beiläufig 2 Joch, ist von bcster Gleba.

DießfäUige Anfragen wollen gütigst an die Un-
terzeichnete selbst in srankirttn Briefen gestellt werden.

Auf dieser Realität kann ein großer Theil des
Kaufschlllinges verzinöbar liegen bleiben.

<Mi den 7. September 1846.
G l i s e V ö h m ,

Gasthofs «Inhaberlnn u. Reftaura.-
teurlnn im Bahnhofe.

Auf der S t . Petersvorstadt Nr .
139, werden zwei Studenten gegen
bi.Uigc Bedingnisse in Kost und Quar-
Wr aufzunehmen gesucht.

P e t e r W u r n e r ,
Bäckermeister.

Z, 1'l69. (3)

Wein l i c i ta t ion.
Die Herrschaft Oberpettau, Mar-

burgcr Kreises, macht bekannt, daß
am 6. October d. I > , Vormittags
um 9 Uhr anfangend, nn Herrschaft
lichen WeintcUcr zu Oberpettau 150
Elmer Stadtbergcr Eigenbau-Wei-
ne vom Jahre UN2 licitando gegen
gleich bare Bezahlung werden ver-
kauft werden.

Herrschaft Obcrpettau am 4.
September ltt^t).

Z. I3»3 (4)
I m Schloßgedäude zuLeopo lds -

ruhe nächst La lbach, sind Woh-
nungen, bestehend aus fünfzehn Zim-
mern, einem großen Saale und Vor-
saale, mit Kellern, Stallungen und
Wagen-Nemißen, zu Michaeli l. I .
zu vermicthen und ein TheU dersel-
ben sogleich zu begehen.

Bel

WK.M.V.MWM.
Buch-, Kunst- u. Musikalienhändler in

Laibach, ist zu haben:
Arithmetisch

geordnetes Verzeichniß
d e r

am Samstag d. 23. August 1846
in Wien unter dcr Leitung dcr Aufsickt der ?. 1 ' .
Herren Abgeordnelen der hohen k. k. allg. Hofkam-

mer lc. lc.

in dcr V o r - I i e h u n g der von dem k. k.
pr. Großhandlungöhüusc

garantirten großen

Realitäten- und Gold-
Lotterie

gehobenen » Q » t t Treffer, auf welche ausscklicßlich
die gewöhnlichen i!osc dieftr groften Lotterie spielten.
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zu neuerdings noch melir herabgesetzten Preisen, gegen gleich bare
Bezahlung des grossen Warenlagers im FriedrichVhen Hause, am

Hauptplatze Nr. 10 ,
bestehend noch in:

S e i d e n s t o f f e n ,
als: Weiss u- kirschfeinroth seidenem Kirchendamast , Messkleiderstoffe,
farbige u. gestreifte 3J4 u. 918 Gros-Renforces glace et uuies , Gros-
d'Afriuties, rosa Gross - grain nioiree , weisse, schwere, mittleren. Bastard-
Atlasse diverse Farben; Marccllin -TalTele ; Florens und maculirte Cros de
Naples' Gros de toür Atlas, Gaze, Iris, u. Foulard- Bänder in reichhaltigster
Auswahl, gezwirnte und jacquirte Seidenspitzen, Illusion, Filet, Petine
trou-trou, et riches in allen Farben, diverse Damen- u. Herren - Echarpes ,
sowie noch eine scheine Auswahl au Damen- u. iierrentücheln, dann ge-
druckte sehr billige Seiden - Foulard - Tücheln.

D i c h t e n S c h a f w o l l w a r e n ,
als: TüiTles, Tücher, O'Conell's , farbige u. schwarze Herrenhosenstoffe,
Espagnoletts; bl ss noch besonders schwere, Moldou und dann diverse
Wattmulls für Damen-Wickler.

F e i n e n S c h a f w o l l s t o f f e n ,
als: glatte u. faconirte Thibets und Orleans, Poil de Ghevres , Polkans
u.. joiiivilles , englische Hemd- u. Cachemir-Flanelle; englisch Pelzwerk
fftr Rheumatismen , et Meubles - Damaste.

B a u m w o l l w a r c n - ,
als: verschiedene Sorten Sommer - Hosenstoffe, die besonders billig lunt-
angegebeu werden, ßarchete, Mad a no lain, ..'Jottone, Croise u. Chardmgs;
weisse Percale in allen Breiten; ßattiste, ßattiste Glair u. Vapeurs;
glatte et (aconirte Drapperie - Moiisseliiis, Meubles- Dainaske , glatte n. fa-
conirtc Mulles für lvrä°en n. Kleider ; dann ist noch ein ziemliches Sortiment
Damen -Chemisettes n. Krägen, welche unter halben I^eis verkauft werden.

V o n L e i n e n w a r e n ,
bloss noch Damast in Garnituren für 6 Personen; weisse, dann gedruckte
leinene Schnupftücheln mit 2 verschiedeneu Seiteti in 4i 4 u. 5 4 Grösse;
weissen u. farbigen Maschinzwirn; dann leinenen Meuble - Damast.

>-~ D i v e r s e M o d e w a r e n ,
als: Mousseline dc laiue, nur noch rnittcl und ganz feine; farbige Battiste
u. Mousselineues, die sehr billig Iiiutangegeben werden ; ganzu. halb Foulard-
Kleider, und besonders cmpfehh:ngswürdig ist die reichhaltige Auswahl
in Winler-und Shawltücheln von 4 14 bis 1014 Grösse.

. Es wird zu zahlreichen /uspriiehen höllichst eingeladen und gleich-
zeiti«- versichert, dass zu den so niedrig gestellten Preisen am Platze nie
mehr ausgeboten werden dürfte.

Laibach den 27- August 184G.


